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Weltagrarbericht
Ein Gremium aus über 400 WissenschafterInnen und 

RegierungsvertreterInnen hatte über drei Jahre lang an 

einer Strategie gegen den Hunger geforscht und im 

April 2008 ihre Ergebnisse vorgestellt:

„Business as usual is no longer an option“



Kleinbäuerliche, ökologische Land-
wirtschaft als Landwirtschaft der Zukunft

• Die Produktivitätssteigerung durch technologischen Fortschritt ist an ihre 
Grenzen gelangt

• Nur eine Stärkung der regionalen Landwirtschaft in der Dritten Welt könne 
die Ernährungskrise auf Dauer lösen

• Abkehr der industrialisierten und erdölabhängigen Massenproduktion hin zu 
ökologisch-nachhaltigen und standortsspezifischen Produktionsmethoden.

• Die gravierenden Biodiversitätsverluste, der Klimawandel, die Patentierung 
und gentechnische Manipulation von Saatgut und Lebewesen bedrohen die 
bäuerliche Landwirtschaft und damit die Lebensmittelversorgung in Nord und 
Süd



Verwüstung der Böden

Quelle: https://publications.jrc.ec.europa.eu/repository/handle/JRC139854?utm_source=chatgpt.com



Verwüstung der Böden - Verlust an 
Bodenfruchtbarkeit 
• Kommission für Umwelt rechnet mit Schäden an der Bodenfruchtbarkeit an Europas 

Ackerböden in der Höhe von jährlich 39 Milliarden Euro = € 250 €/h

+ Hinzukommen „externe Effekte“ wie Auswirkungen auf Gesundheit, Wasserqualität und 

Klimaauswirkungen

• Gleichzeitig: ungefähr jeder vierte Hektar Ackerland für den EU-Konsum liegt außerhalb 

der EU-Grenzen (LAFO = Land Footprint of European Consumption)

 Quelle: https://joint-research-centre.ec.europa.eu/jrc-news-and-updates/eu-land-use-footprint-modelling-land-needed-eu-consumption-2024-08-

23_en?utm_source=chatgpt.com



Risiken = externe Effekte der industriellen 
Landwirtschaft

Quelle: Eigene Darstellung

Food Waste

Industrielle 
Landwirtschaft
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Abhängigkeit von Energiezufuhr von 
außen/ Abnahme Energie-Ertrag

Quelle: Krausmann 2004

ß Klee und Kartoffel ersetzen Brache
ß Mehr Vieh/mehr Dünger/mehr

Zugkraft

ß Einsatz fossiler
Energien/Traktoren/synthetischer
Dünger/chemische Hilfsmittel



à“Kraftwerk Pflanze” wird sinnlos



Food Waste

• In der EU: ca. 100 Millionen Tonnen Lebensmittel verderben jährlich in der EU 
 Quelle: https://food.ec.europa.eu/food-safety/food-waste/eu-actions-

against-food-waste_en

• 1/3 aller weltweit produzierten Lebensmittel gehen kaputt – im Handel oder
direkt bei den KonsumentInnen
Quelle: United Nations Environment Programme (UNEP) and World 

Resources Institute (WRI)
http://www.worldfooddayusa.org/food_waste_the_facts 
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Relokalisierung von 
Gestaltungsmöglichkeiten

• Studie Stadt Freiburg: 6-7% der Lebensmitteln, die in Freiburg gegessen
werden, kommen aus der Region 

• Jahresbedarf an ökologischen Lebensmitteln/Mensch:

• 2.500 m2 mit Fleisch
• 1.300 m2 vegetarisch (Quelle: Wakamiya 2010)

Einfaches Rechenbeispiel z.B. NÖ: 

675.000 ha Ackerland ßà EinwohnerInnen Wien + NÖ 3,7 Millionen
= 1.800 m2/Kopf



Funktionale
Eigenschaften
bäuerlicher Ökonomien

Anfrage per email an mich: info@andrea-heistinger.at



Sorgsame Landwirtschaft

https://www.transcript-verlag.de/978-3-8376-4898-0/sorgsame-landwirtschaft/



Mein Ausgangspunkt:
à Wie kommen wir („rasch“) zu einer höheren regionalen Versorgung 

mit Gemüse & Obst?



SAMEN – 
GÄRTNEREI
als Symbol für 
Kreislaufwirtschaft





Foto: Rupert Pessl







29. März 2025
Österreichischer Welterschöpfungstag

Earth Overshoot-Day







Foto: Peter Lassnig
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Wurzeln & Rüben anbauen. Samen ernten.

Fotos: Peter Lassnig



Foto: Rupert Pessl



Mangold

Foto: Rupert Pessl
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Blütenbau!

Fotos: Rupert Pessl



Gurke

• Mindestens zwei Pflanzen

• Die ersten Früchte hängen 
lassen

• Fruchtfarbe: hellgelb, 
später orange

• Saatgutreinigung durch 
Gärung

Foto: Rupert Pessl



Kürbis

• Mindestens zwei Pflanzen

• Nur! Sorten einer 
botanischen Art können sich 
verkreuzen 

• Zwei Sorten 
unterschiedlicher Arten 
können gleichzeitig 
vermehrt werden

• Beispiel: ‚Hokaido‘ 
(Curcurbita maxima) und 
Butternuss ‚Cucurbita 
moschata‘ Foto: Andrea Heistinger 







Samenfeste Sorten sind die Basis der 
Kulturpflanzenvielfalt

Samenfeste Sorten geben ihre Eigenschaften in einem kontinuierlichen 
Erbstrom an ihre Nachkommen weiter. 

Die Nachkommen ähneln ihren Eltern, sind mit diesen aber genetisch nicht 
identisch. 

Sorten entwickeln sich weiter und können sich unterschiedlichen 
Standorten anpassen. 

• Lokal-, oder Landsorten
• Ältere, gärtnerische Zuchtsorten



Ältere gärtnerische Zuchtsorten



Sorten aus biologischer Züchtung



Foto: Rupert Pessl
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Das Handbuch
Samengärtnerei
Gerade neu erschienen!

• 480 Seiten, hunderte Fotos und Zeichnungen

• €  59,90, erhältlich im Buchhandel und online 
auch auf meiner Website (portofrei mit 
Rechnung)

NEU: purpose-driven Samengärtnerei

• Spielerisch einfach mal ausprobieren?

• Kurzfristige Sortenerhaltung

• Langfristige Sortenerhaltung – auch zum 
Austausch in Netzwerken

https://www.andrea-heistinger.at/handbuch-samengaertnerei/


BODEN – 
BEWIRTSCHAFTEN 
als Symbol der 
Einheit von 
Produktion & 
Reproduktion 



Quelle: Walter Fitz http://www.boden-land-wasser.eu

http://www.boden-land-wasser.eu/


Quelle: https://www.lfu.bayern.de/boden/tag_des_bodens/2017/index.htm

Hortisol



Quelle: Geologischer Dienst NRW, 2017

Hortisol



Wurzelatlanten: Elfriede Kutscherer (1934 – 2018)

Bodenfrucht-
barkeit kann 
nicht ohne 
Wurzeln 
verstanden 
werden.
Source: Heistinger & Grand 2014



Dankeschön für Eure 
Aufmerksamkeit!



Buchbestellungen über meine Webseite
www.andrea-heistinger.at



Kontakt:

DI Andrea Heistinger
3100 St. Pölten
andrea-heistinger.at


